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ANTIBIOTIKA GEZIELTER EINSETZEN

NRW-GESUNDHEITSMINISTER LAUMANN
zu GaAsT BEIM BKK-LV NORDWEST

BKK-LV NORDWEST setzTt AUF
SOFORTMASSNAHMEN BEIM MORBI-RSA
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wie heiBt es so schon: ,Wir warten auf...“ — nein, nicht das Christkind, sondern das Regional-Gutachten zum

Morbi-RSA, das voraussichtlich Ende Mai 2018 veréffentlicht werden soll. Enthdlt es Wege fir eine gerechte Verteilung
der Gelder aus dem Gesundheitsfonds an die Kassen, damit die Schere zwischen den Wettbewerbern sich nicht noch
mehr 6ffnet? In zahlreichen politischen Gesprdchen mit dem Gesundheitsminister des Landes NRW, Karl-Josef Laumann,
Bundes- und Landtagsabgeordnete und Mitgliedern des Gesundheitsausschusses auf Landes- und Bundesebene hat der
BKK-LV NORDWEST dieses Thema adressiert und diskutiert. Weitere Informationen zum Thema Morbi-RSA lesen Sie in
den Artikeln dieser Ausgabe.

Neben dem politischen Engagement standen aber auch Aktivitéten und Veranstaltungen rund um das Thema Gesundheit
im Mittelpunkt der tdglichen Arbeit des BKK-LV NORDWEST. Sei es bei neuen Unterstitzungsangeboten zur betrieblichen
Gesundheitsférderung fur Betriebe, das Engagement in den KITAS mit dem 10j&hrigen Bestehen ,,Anerkannter Bewe-
gungskindergarten mit dem Pluspunkt Erndhrung®, die Initilerung des Modellprojektes ,Laienreanimation an Schulen in
NRW* bis hin zur Fortsetzung des Projekts ,,bauchgefihl” gegen Essstérungen, das nach den zahlreichen Konzertlesungen
von Jana Crdmer und Band unzdhlige, positive Kommentare und Klicks auf Facebook, Twitter und Co. bekam.

Eine interessante Lekture winschen...

Manfred Puppel Dr. Dirk Janssen

- Vorstand - - stellv. Vorstand -
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NRW-Gesundheitsminister Laumann zu Gast beim

BKK-LV NORDWEST

Zu einem Meinungsaustausch am
14. Mdarz 2018 in Essen begriB-
ten die beiden Verwaltungsrats-
vorsitzenden des BKK-LV NORD-
WEST Michael Grill und Ludger
Hamers =~ NRW-Gesundheitsminister
Karl-Josef Laumann zu einem ge-
sundheitspolitischen Meinungsaus-
tausch.

Im Mittelpunkt des Treffens mit wei-
teren Vertretern des Verwaltungsra-
tes und dem Vorstand standen Ge-
sprache uber die Pflegesituation im
ambulanten und stationdren Bereich,
die Notfallversorgung und die Aus-
wirkungen des Gesundheitsfonds fir
NRW.

Politische Gesprdche im Landtag NRW

Themenschwerpunkte des Treffens
mit Susanne Schneider (FDP), Spre-
cherin der FDP-Landtagsfraktion und
Mitglied im Ausschuss fir Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales, waren die Aus-
wirkungen des Gesundheitsfonds fir
NRW mit der bundesweiten Vertei-
lung auf die Regionen, die Pflegesitu-
ation im ambulanten und stationdren
Bereich sowie die Notfallversorgung.

3 fdp.fraktion.nrw

V.l.: Thomas Franzkewitsch (FDP), Karin Hendrysiak (BKK-LV NW), Sabi-
ne Urland (BKK-LV NW), Susanne Schneider (FDP) und Gaby Erdmann
(BKK-LV NW)
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Politische Gesprdche im Hause des

BKK-LV NORDWEST

Hat der Morbi-RSA Auswirkungen auf
die Versorgungssituation in NRW und
inwieweit werden die Versicherten
der GKV finanziell belastet? Um die-
se Fragen ging es u. a. in den Werk-
stattgesprdchen am 26.03.2018 im
Hause des BKK-LV NORDWEST in
Essen.

Hierzu fuhrten die eingeladenen Poli-
tiker, Dr. Georg Kippels, CDU (MdB),
Peter PreuB3, CDU (MdL) sowie Dirk
Heidenblut, SPD (MdB) und Heike
Gebhard, SPD (MdL) lebhafte Ge-
sprdche mit Vertretern des BKK-LV
NORDWEST, der VIACTIV Kranken-
kasse, der BKK Melitta Plus, der No-

vitas BKK sowie der Bundesinnungs-
krankenkasse Gesundheit (BIG direkt
gesund).

Am Ende stellten die Krankenkas-
Politikern  die
Morbi-RSA  auf
Landesebene dar.

senvertreter den
Problematik des
Bundes- und

Mit der Gefahr, dass die Kran-
kenkassenbeitrdge und Zusatzbei-
trage — falls die Politik nicht schnells-
tens handelt — noch weiter auseinan-
derdriften!

V.I.: Reinhard Bricker (VIACTIV), Frank Briggemann (Novitas),

Rolf Kauke (Melitta Plus), Sven Fittkau (BKK-LV NORDWEST),
Dr. Georg Kippels (CDU), Peter PreuB (CDU), Gaby Erdmann
(BKK-LV NORDWEST), Wolfgang Schnaase (BIG)

V.I.: Heike Gebhard (SPD), Sven Fittkau (BKK-LV NORDWEST) und Dirk
Heidenblut (SPD)
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Antibiotika gezielter einsetzen —
BKK-LV NORDWEST fordert verbindliche Vorgaben!

Antibiotika
enten

bleiben bei  Pati-

ofter
weil sich Resistenzen gegen diese
immens wichtige Waffe bilden. Bis-
lang wird das Thema noch zu sehr in
der Fachoéffentlichkeit diskutiert. Um
aber auch der breiten Offentlichkeit
klar zu machen, wie grofB3 hier der
Bedarf ist, schnell umzusteuern ha-
ben in Hamburg die Akteure des Ge-
sundheitswesens in diesen Tagen eine
gemeinsame Aufkldrungskampagne
gestartet. Mit stadtweit zu findenden
Plakaten wird vor unsachgemd&fBem
Antibiotika-Gebrauch gewarnt - vor
allem bei Virus-Infektionen scha-
den Antibiotika mehr, als sie nitzen.

immer wirkungslos,

Aktuelle Auswertungen von Rezep-
ten, die BKK-Patienten bekommen
haben, machen deutlich, dass in
Hamburg dringend gehandelt und
aufgeklart werden muss: Wéhrend
z. B. in Mecklenburg-Vorpommern
in den letzten drei Jahren selte-
ner Antibiotika verordnet wurden
(- 3 Prozent), standen sie in Ham-
burg im gleichen Zeitraum o&fter
(+1,8Prozent)auf drztlichenRezepten.
Ferner zeigen die BKK-Daten, dass
bei der Antibiotika-Therapie zu oft
die ,,Schrotflinte” mit breiter Streu-
ung eingesetzt wird, anstatt gezielt

das passende Antibiotikum aus-
zuwdhlen. Mit einem Testverfah-
ren, dem Antibiogramm wére ein
gezielter  Arznei-Einsatz  méglich.
Nur bei 5% aller Harnwegs- und
Woundinfektionen wurden im Jahr
2017 Testverfahren, das sogenann-
te Antibiogramm, zur gezielten An-

M

 VOM AUSSTERBEN BEDROHT: 3
WIRKSAME ANTIBIOTIKA

Antibiotika gezielt einsetzen. Damit sie wirksam bleiben.

@ ANTIBIOTIKA

Hamburg

tibiotikatherapie eingesetzt. Die-
ses Testverfahren wird seit 2014
sogar um 8% seltener eingesetzt.

Auch weisen die BKK-Auswertun-
gen darauf hin, dass z. B. bei den

Nehmen Sie diese
niemals unbegriindet oder

hdufigen Harnwegs- und Wundin-
fektionen bei jedem zweiten Pa-
tient mindestens ein zweites An-
wird. Durch
den ungezielten Einsatz droht aber,
dass Resistenzen weiter zunehmen.

tibiotikum verordnet

Die von den Akteuren der Hambur-
ger Landeskonferenz aufgelegten
MaBnahmen sind deshalb wichtig —
aber noch nicht ausreichend. W&h-
rend der Gesetzgeber aus guten
Grinden die Verordnung z. B. von
Betdubungsmitteln reglementiert,
werden Antibiotika immer noch zu
oft nach dem Motto ,viel hilft viel*
verschrieben. Deswegen fordert der
BKK-LV NORDWEST auch fir An-
tibiotika-Verordnungen verbindli-
che Richtlinien und die regelmdBige
Durchfihrung von Testverfahren (An-
tibiogramm), um diese Medikamente
gezielt und treffsicher einzusetzen!

Schiitzen Sie die Wirksamkeit P unsachgemag ein. Sorgen Sie
von Antibiotika. N Wik tatiir dase Antibiolile
S wirksam bleiben.

www.hamburg.de/antibiotika-gezielt

@ Gezielt einsetzen.

VOM AUSSTERBEN BEDROHT:
WIRKSAME ANTIBIOTIKA
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NRW Selbsthilfe-Tour 2018

Unter dem Motto ,,Selbsthilfe bewegt
in NRW* findet von April bis Oktober
2018 mit Unterstitzung des BKK-LV
NORDWEST die erste NRW-Selbst-
hilfe-Tour statt. Start war am
13. April in Dusseldorf. Weitere Tour-
Stopps sind Duisburg, Gitersloh,
Hagen, Dortmund, Essen und viele
Stadte mehr.

Mit einem Truck und einer mobilen
Bihne gehen in vielen Stadten die
Selbsthilfe-Kontaktstellen und Lan-
desorganisationen der Selbsthilfe in
die FuBgdngerzonen. Auf der Tour
wird mit einem vielfdltigen Pro-
gramm fir das Thema Selbsthilfe
geworben. Auf der Bihne stellen sich
Selbsthilfe-Gruppen vor und es gibt
Talkrunden mit interessanten Gdsten.
Fir Musik und Unterhaltung ist eben-
falls gesorgt.

Manfred Puppel, Vorstand des BKK-
LV NORDWEST: ,Wir schatzen die
Arbeit der Selbsthilfegruppen und
-verbdnde sowie der Selbsthilfekon-
taktstellen und unterstitzen sie des-
halb bereits finanziell seit vielen Jah-
ren. Die Uberwiegend ehrenamtliche
Selbsthilfe ist eine wichtige und not-
wendige Ergdnzung der professio-
nellen Angebote im gesundheitlichen
Versorgungsbereich.”

In NRW haben sich Gber eine halbe
Million Menschen in einer Selbst-
hilfegruppe  zusammengeschlossen.
Mittlerweile gibt es in NRW 8.000
Selbsthilfegruppen mit 700 Themen,
angefangen von A wie Adipositas
(Fettleibigkeit) bis Z wie Zéliatrie
(Chronische Erkrankungen des Dinn-
darms). Dies alles soll mit der NRW
Selbsthilfe-Tour deutlich werden.

»Selbsthilfe bewegt in NRW* ist ein
Projekt von FAS-Fachausschuss Sucht,
Gesundheitsselbsthilfe NRW, LAG
Selbsthilfe NRW und der KOSKON —
Koordination fir Selbsthilfe in NRW.
Gefordert wird die NRW Selbsthil-
fe-Tour 2018 durch die Krankenkas-
sen/-verbdnde in NRW.

Weitere Informationen zur Selbsthil-
fe Tour 2018 unter:
www.nrw-selbsthilfe-tour.de

we du alleine
Bl wir zusammen.

#SebsthlfeBevegt

TOUR 2018



http://www.nrw-selbsthilfe-tour.de 
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Neues Unterstitzungsangebot zur betrieblichen
Gesundheitsforderung fir Betriebe in NRW

GrofB3e wie kleine Unternehmen er-
leben die Herausforderungen einer
sich wandelnden Arbeitswelt: Fach-
kraftemangel, alternde Belegschaf-
ten, Flexibilisierung und Beschleu-
nigung, Digitalisierung, globaler
Wettbewerb, sich verandernde Kun-
denanspriche. Um diesen Anforde-
rungen zu begegnen, braucht es eine
gesunde und motivierte Belegschaft.

Zur Foérderung dieses Ziels, unterstitzt
der BKK-LV NORDWEST mit Betriebs-
krankenkassen und weiteren Partnern
ab sofort Unternehmen in NRW kinf-
tig noch stdrker bei der betriebli-
chen Gesundheitsférderung (BGF).
Méglich ist das jetzt durch die Ein-
richtung der BGF-Koordinierungs-
stelle NRW, bei der der BKK-LV
NORDWEST die Federfihrung hat.
Um das neue Angebot erstmalig

in NRW vorzustellen, luden die ge-
setzlichen Krankenkassen (GKV),
die gesetzlichen Unfall- und Ren-
tenversicherungen und das Minis-
terium fir Arbeit, Gesundheit und
Soziales des Landes NRW Betriebe
und Multiplikatoren nach Mdinster
und Diusseldorf ein. Kooperations-
partner der Initiative sind nahezu

alle Industrie- und Handelskammern
(IHK) in NRW, die Landesvereini-
gung der Unternehmensverbdnde
Nordrhein-Westfalen (unternehmer
nrw), das HANDWERK.NRW und der
Kommunale Arbeitgeberverband
Nordrhein-Westfalen (KAV NRW).

Mit  der BGF-Koordinierungsstel-
le NRW erhalten Unternehmen
unabhdngig von Branche und Be-
schaftigtenzahl  eine  professio-
nelle Anlaufstelle in Sachen be-
trieblicher Gesundheitsférderung.
»,Die BGF-Koordinierungsstelle ist
ein never und einfacher Zugangs-
weg zur Beratung und gemeinsam
mit den kooperierenden Unterneh-
mensorganisationen an unserer Sei-
te, mdchten wir insbesondere mehr
kleine und mittelsténdische Betriebe
fir die betriebliche Gesundheits-

forderung gewinnen®, so Thomas

Wagemann, BKK-LV NORDWEST.
Kern des Angebots ist eine kosten-
freie und neutrale Beratung durch
die Expertinnen und Experten der
gesetzlichen Krankenkassen. Die
Beratung erfolgt telefonisch oder
auf Wounsch persénlich vor Ort

nach vereinbarten Standards auf
der Gesundlage des
ten  GKV-Leitfadens

sogenann-
Pravention.

Zur Beratung gehéren v. a.:

* eine individuelle Bestands-
aufnahme in Sachen Beschéf-
tigtengesundheit

* Informationen zur Umsetzung
einer nachhaltigen betriebli-
chen Gesundheitsférderung

*  Handlungsempfehlungen zum
weiteren Vorgehen sowie zu
mdglichen MaBnahmen

*  Unterstitzung der Betriebe in
NRW bei der anschieBenden
Umsetzung und Vermittlung
hilfreicher Partner

*  Lotsenfunktion zu Gesund-
heitsférderungsleistungen
der gesetzlichen Renten- und
Unfallversicherung

Weitere Informationen und
der Zugang zur Beratung er-
folgt  Uber das  Webportal:

www.bgf-koordinierungsstel-
le.de/nordrhein-westfalen



http://www.bgf-koordinierungsstelle.de/nordrhein-westfalen 
http://www.bgf-koordinierungsstelle.de/nordrhein-westfalen 
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10 Jahre ,,Anerkannter Bewegungskindergarten mit
dem Pluspunkt Ernchrung® in NRW

Erfolgreicher Einsatz fur eine gesun-
de Lebensweise von Kindern: Der
»Anerkannte Bewegungskindergar-
ten mit dem Pluspunkt Ernghrung” fei-
ert in diesem Jahr sein zehnjdhriges
Bestehen.

Unter der Federfihrung des BKK-LV
NORDWEST bis zum Jahr 2020 un-
terstitzt das Projekt der gesetzlichen
Krankenkassen die Kitas in NRW.
Mit dabei sind ebenfalls die Lan-
desregierung Nordrhein-Westfalen
in Kooperation mit dem Landessport-
bund NRW. Insgesamt 284 ,Aner-
kannte Bewegungskindergérten mit
dem Pluspunkt Erndhrung® wurden
seit Beginn ausgezeichnet, weil sie
besondere Konzepte rund um Bewe-
gung und Erndhrung wirkungsvoll in
ihren Kita-Alltag integriert haben.

Den Beginn der Gemeinschaftsiniti-
ative ebnete der Zusammenschluss
von zwei erfolgreichen Programmen:
Dem ,Anerkannten Bewegungskin-
dergarten des Landessportbundes
NRW*, der als Schwerpunktthema in
das Programm ,,NRW bewegt seine
KINDER!* fest eingebunden ist und
dem ,,Pluspunkt Erndhrung®.

Das Angebot greift den Wunsch der
Landesgesundheitskonferenz  Nord-
rhein-Westfalens auf, in Kindergér-
ten und Schulen unterstitzende Struk-
turen zur Gesundheitsférderung und
Prévention aufzubauen.

Der ,Anerkannte Bewegungskin-
dergarten mit dem Pluspunkt Er-
ndhrung” ist ein wesentlicher Be-
standteil der Landesinitiative
,Prdvention von Ubergewichf und
Adipositas im Kindesalter* des 2005
vereinbarten »Prdventionskonzept
Nordrhein-Westfalen — eine Investi-
tion in Lebensqualitat”. Weil Erndgh-
rung, Bewegung und Sport einen

wichtigen Beitrag zur Gesundheit
und zum Wohlbefinden leistet, unter-
stUtzt die Landesregierung die Initia-
tive von Beginn an.

Die erhobenen Daten aus den Schu-
leingangsuntersuchungen in NRW
verdeutlichen den Handlungsbedarf
nach wie vor. 2015 waren mehr als
sechs Prozent der Kinder Uberge-
wichtig, fast funf Prozent adipé&s.
Und die stark Ubergewichtigen Kin-
der werden immer schwerer. Im Kin-
dergartenalter |dsst sich dieser uner-

PLUSPUNKT
ERNAHRUNG

freulichen Entwicklung meistens noch
rechtzeitig gegensteuern. Dies bele-
gen auch die Ergebnisse der Evalua-
tion des Projektes von 2007-2011
durch die Sporthochschule Kaln.
Zwischen 2011 bis 2017 wurden
rund 100 Schulungen durchgefihrt.
Mit dem Projekt werden jdhrlich ca.
18.000 Kinder und deren Familien
angesprochen. Diese Zahlen verdeut-
lichen wie wichtig, das Projekt fur die
Kinder und deren Familien ist.

Karin Hendrysiak, Pressesprecherin
des BKK-LV NORDWEST: ,,Dem BKK-
LV NORDWEST ist es wichtig, an die-
sem Projekt teilzunehmen, um hier vor
allem die Kinder in den Familien mit
sozialer Benachteiligung zu unterstijt-
zen und Kinder mit Migrationshinter-
grund zu férdern.”

In den beteiligten Bewegungskinder-
gdrten, die untereinander oftmals
von einer Vernetzung profitieren,

gibt es feste ,,Bewegungsregeln” wie
zum Beispiel die Reduzierung von Ti-
schen und Stihlen in der Einrichtung
zu bestimmten Uhrzeiten. In einer Kita
mit dem Zertifikat ,Anerkannter Be-
wegungskindergarten mit dem Plus-
punkt Erndhrung* werden feste ,Er-
ndhrungsregeln® kindgerecht gelebt
— beispielsweise steht den Kindern
ein tagliches Angebot an Obst, Ge-
mise und energiefreien Getrdnken
zur Verfigung. Es wird ausgewogen
gefrihstickt und Zwischenmahlzeiten
eingeplant. Der Umgang mit SuBig-
keiten, besonders zu den Geburtsta-
gen in der Kitq, ist ein weiteres wich-
tiges Thema — und dies vor allem in
Zusammenarbeit mit den Eltern.

Die Projekttrdger bieten den teil-
nehmenden Kitas auBerdem immer
wieder motivierende  Zusatzakti-
onen an. So konnten die Kitas im
Rahmen Rezeptwettbewerbs
ihre leckersten Ideen zu ausgewo-
genen Zwischenmahlzeiten der Kitas
einreichen. Die Grundlagen fir die
praktische  Umsetzung bewusster
Kindererndhrung und Erndhrungsbil-
dung werden in standortnahen Fort-
bildungen fir die pddagogischen
und hauswirtschaftlichen Krafte der
Einrichtungen vermittelt. Im Rahmen
einer zweitdgigen Schulung erarbei-
ten die Erzieherinnen und Erzieher
unter Anleitung speziell qualifizier-
ter Oecotrophologinnen und Diat-
assistentinnen praxistaugliche Kon-
zeptionen fir ihren Kindergartenall-
tag.

eines

Weitere Informationen und Anregun-
gen finden Sie unter:

www.bewegung-plus-ernaehrung.de


http://www.bewegung-plus-ernaehrung.de  
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BKK-Landesverband NORDWEST initiiert

Modellprojekt ,,Laienreanimation an Schulen in NRW*
Schiller werden zu Lebensrettern - Wiederbelebung im Unterricht

Nach den ersten erfolgreichen Starts
in Schulen in NRW im Jahre 2017,

wird das Modellprojekt ,Laien-
reanimation an Schulen in Nord-
rhein-Westfalen“ 2018 verstdarkt

fortgesetzt.

Dazu hat der BKK-LV NORDWEST
jetzt eine Kooperationsvereinbarung
mit dem Ministerium fir Schule und
Bildung des Landes NRW unterzeich-
net. Weitere Kooperationspartner
sind der Berufsverband Deutscher
Andsthesisten (BDA), die Deutsche
Gesellschaft  fir  Andsthesiologie
und Intensivmedizin (DGAI), die Stif-
tung Deutsche Andsthesiologie und
der Deutsche Rat fur Wiederbele-
bung-German Resuscitation Council

(GRCQ).

Fur das Jahr 2018 stellt der BKK-LV
NORDWEST Gelder zur Anschaffung
der Ubungspuppen zur Verfiigung.
An den Schulen in NRW wird das The-
ma ,,Wiederbelegung im Unterricht*
thematisiert und auch praktisch unter
dem Motto ,Schiler retten Leben“
umgesetzt. Dabei erhalten die Schi-
ler und Schilerinnen ab der 7. Klasse
theoretisches Wissen zur Reanimation
verbunden mit praktischen Ubungen.
Die rund 100 teilnehmenden Schulen
werden mit den hierfir
notwendigen Ubungs-
puppen ausgestattet.
Interessierte Betriebs-
krankenkassen k&nnen
sich an dem Projekt
gerne beteiligen.

Manfred Puppel, Vor-
stand des  BKK-LV
NORDWEST: ,,Reani-
mation gehdrt auf den
Stundenplan.  Kinder
und Jugendliche mis-

sen regelmdBig geschult werden, um
in Notfdllen zu wissen, was
ist. Wer an Erste Hilfe frih herange-
fUhrt wird, ist sicher und kann auch im
Ernstfall helfen®.

Bei einem Herzstillstand zdhlt namlich

zu tun

jede Sekunde. Jéhrlich erleiden min-
destens 50.000 Menschen in Deutsch-
land einen Herzstillstand auBerhalb
des Krankenhauses. Nur 10% der
Betroffenen uberleben, d.h. fir 20%
kommt die medizinische Hilfe zu spat!

Im  Rahmen seiner  politischen
Arbeit hat der BKK-LV NORDWEST
NRW-Gesundheitsminister ~ Karl-Jo-

NRW-Schul-
Gebaver um
Unterstitzung des Projekts ,Lai-
enreanimation an Schulen* gebe-
Der NRW-Gesundheitsminis-
ter begrifBt das Engagement des
BKK-LV NORDWEST zur Férderung
von ReanimationsmaBnahmen. Es ist

sef Laumann und

ministerin ~ Yvonne

ten.

bereits konsequent als Ziel der Lan-
desregierung im Koalitionsvertrag
verankert worden.

Auch NRW-Schulministerin Gebauer
unterstitzt die Forderung der Wie-
derbelebungsmaBnahmen bei Kin-
dern und wird dieses Vorhaben im
Rahmen ihrer Einwirkungsméglichkei-

",,Pn'ifeh, Rufen, Driicken*

Eildungimanisterin eroffnet bm Petrinum landesweite Erste-Hilfe-Kampagne

ten vorantreiben.

Als Ergénzung zum Schulprojekt hat
der BKK-LV NORDWEST als ers-
te Krankenkasse eine ,Llebensret-
ter-App* mit Unterstitzung durch den
Verein ,lch kann Leben retten e.V.“
entwickelt. Die App fihrt ,jim Fall
des Falles” selbsterkldrend durch die
notwendigen Schritte. Wichtig dabei
ist die einfache Bedienung, um im
Notfall schnell und einfach nach der
Formel ,,Prifen-Rufen-Dricken” zu
helfen. Die App steht in den Appsto-
res unter ,,Ich kann Leben retten zur
Verfigung.

7 4 100% 0 11:26

Informationen

Notfall
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Projekt ,,bauchgefihl® wird 2018 fortgesetzt

Das Projekt ,bauchgefihl* gegen
Essstérungen wird auch 2018 in
Kooperation mit Jana Crdmer und
Band mit 20 weiteren Konzertlesun-
gen in Schulen fortgesetzt.

Dariber hinaus werden in den finf
NRW-Regierungsbezirken  Minster,
Arnsberg, Detmold, Disseldorf und
KdIn weitere Schulungsveranstaltun-
gen stattfinden.

Mehr als 220 Lehrerinnen und Leh-
rern und rund 20.000 Schiilerinnen
und Schillern aus tber 140 Berufskol-
legs nahmen an den bisherigen Ver-
anstaltungen teil, um sich Uber das
Thema Essstdrungen zu informieren.

Weitere Informationen unter:
www.bkk-bauchgefuehl.de

Presseseminar zum Thema ,,Pflege und Demenz"*

Zum Thema ,Pflege und Demenz*
veranstaltete der BKK-LV NORD-
WEST ein Presseseminar fur Jung-Re-
dakteurinnen und Jung-Redakteure
der Rheinischen Post in Disseldorf.

Im Mittelpunkt standen Diskussionen
Uber das Thema aus Sicht der Kran-
kenkassen sowie aus medizinischer
und journalistischer Perspektive. Ge-
sprdche aus der Praxis der ambu-
lanten Pflegedienste rundeten des
Thema ab.

Referenten des Seminars waren Prof.
Dr. Dr. Rolf Dieter Hirsch, Facharzt fur
Nervenheilkunde /Geriatrie, Psycho-
therapeutische Medizin und Psycho-
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analyse sowie Ulrich Fey, freier Jour-
nalist, Dozent und Autor des Buches
,Clowns fir Menschen mit Demenz —
das Potenzial einer komischen Kunst*,
der gleichzeitig das Seminar leitete.



http://www.bkk-bauchgefuehl.de 

BKK

Landesverband

NORDWEST

BKK aktuell

Vorankindigung:
Sommerempfang des BKK-LV NORDWEST in Hamburg

Dienstag, 12. Juni 2018, 16.30 Uhr, Hotel Hafen Hamburg

Thema:
Das richtige Krankenhaus aus Patientensicht — wer die Wahl hat, hat die Qual?

Gastrednerin und Gastredner:
*  Cornelia Prifer-Storcks, Senatorin fir Gesundheit und Verbraucherschutz
*  Prof. Dr. Thomas Mansky, TU Berlin
*  Dr. Jan Bdcken, Bertelsmann Stiftung
¢ Prof. Dr. Frank Ulrich Montgomery, Président Arztekammer Hamburg/Bund
*  Dr. Wulf-Dietrich Leber, GKV-Spitzenverband

Anmeldungen bis zum 28. Mai per E-Mail an thomas.fritsch@bkk-nordwest.de

BKK-LV NORDWEST auf der Mit-
gliederversammlung des LSB NRW

Der BKK-LV NORDWEST war am
03.02.2018 auf der Mitgliederver-
sammlung des Landessportbundes
NRW in Recklinghausen mit einem In-
fostand vertreten.

Gespréche zu den Aktivitaten des
BKK-LV NORDWEST im Bereich Ge-
sundheitsférderung in Schulen und
Kitas wurden u. a. mit LSB-Préasident
Walter Schneeloch sowie mit Andrea
Milz, Staatssekretdrin  fir Sport
und Ehrenamt des Landes Nord-
rhein-Westfalen gefihrt.

LSB-Prasident Walter Schneeloch und
Karin Hendrysiak (BKK-LV NW)

IMPRESSUM
Ausgabe 1 - Mai 2018

Herausgeber:
BKK-Landesverband NORDWEST
Hatzper StraBe 36

45149 Essen
Telefon:...0201/179-02
Telefax:..0201/179-1676

SuderstraBe 24

20097 Hamburg

Telefon:... 040/25 15 05-0
Telefax:..040/25 15 05-236

E-Mail:..... info@bkk-nordwest.de

Internet:.. www.bkk-nordwest.de

................. www.bkk-webtv.de

Verantwortlich:
Manfred Puppel
Redaktion:
Karin Hendrysiak
Thomas Fritsch
Layout:
Susanne Bleikamp
Fotos:
BKK Bilddatenbank, BKK-LV NW,
Jana Cramer, LSB NRW, FDP
NRW, Selbsthilfe bewegt


mailto:info%40bkk-nordwest.de?subject=
http://www.bkk-nordwest.de
http://www.bkk-webtv.de

	NRW-Gesundheitsminister Laumann zu Gast beim 
	BKK-LV NORDWEST
	Politische Gespräche im Landtag NRW
	Politische Gespräche im Hause des 
	BKK-LV NORDWEST
	Antibiotika gezielter einsetzen – 
	BKK-LV NORDWEST fordert verbindliche Vorgaben!
	NRW Selbsthilfe-Tour 2018
	Neues Unterstützungsangebot zur betrieblichen 
	Gesundheitsförderung für Betriebe in NRW
	10 Jahre „Anerkannter Bewegungskindergarten mit dem Pluspunkt Ernährung“ in NRW
	BKK Landesverband NORDWEST initiiert
	Modellprojekt „Laienreanimation an Schulen in NRW“
	Projekt „bauchgefühl“ wird 2018 fortgesetzt
	Presseseminar zum Thema „Pflege und Demenz“
	Vorankündigung:
	Sommerempfang des BKK-LV NORDWEST in Hamburg
	BKK-LV NORDWEST auf der Mitgliederversammlung des LSB NRW

